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Sie wurde für die Endzeit-Apokalypse prophezeit — nun sind wir mitten drin: 


Willkommen im HARMAGEDON! 


— ın der Endschlacht der Weltbilder, die im Innern eines jeden Menschen stattfindet 


Das HARMAGEDON - eines der größten Mysterien der Menschheit einfach erklärt 

Die von großen Sehern für den Beginn des Wassermannzeitalters prophezeite APOKALYPSE mit dem HARMAGEDON 
als Höhepunkt ist zeitlich ca. deckungsgleich mit dem Dritten Weltkrieg (in dem wir uns seit Herbst 2001 befinden). Im Kern handelt 
es sich beim HARMAGEDON um die geistig-weltanschauliche Endschlacht in den Bewußtseinswelten der Menschen 
und Völker zwischen den (das Wesen des Menschen beherrschen wollenden) antagonistischen Archetypen AHRIMAN (männlicher 
Archetypus; Bewußtseinskraft der linken Gehirnhälfte) und LUZIFER (weiblicher Archetypus; Bewußtseinskraft der rechten Gehirmhälfte) um die 
Ausrichtung der Wahrnehmung des Denkens, Fühlens und Wollens der Menschen und ihres daraus resultierenden Handelns. 


Wie diese beiden gegensätzlichen (polaren) archetypischen Bewußtseinsqualitäten bzw. -Kräfte in den geistigen In- 
nenwelten wirken, so zeigen sie spiegelbildlich auch ihre Wirkung in der sinnlich wahrnehmbaren Außenwelt, denn 
der innere und der äußere Kosmos sind wie die zwei Seiten einer Münze (siehe 2. Prinzip der Hermetik: „Wie oben so unten, 
wie unten so oben“). So, wie sinnbildlich AHRIMAN und LUZIFER um die Gunst eines jeden individuellen Menschen 
kämpfen, so ringen sie auch schon seit Jahrtausenden um die Macht über die Völker und Kulturen der Erde. 


In der spirituellen Entwicklung des Menschen wollen beide Bewußtseinskräfte, die lichten (Luzifer, Yin, matriarchal) und 
die dunklen Kräfte (Ahriman, Yang, patriarchal) den Menschen von seinem individuellen Weg, jeweils in ihre Richtung zie- 
hen, ihn für sich gewinnen und ihn beherrschen. Auch Johann Wolfgang von Goethe spricht in seinem Faust von zwei 
Seelen in seiner Brust und beschreibt den Einfluß der lichten und der dunklen Kräfte, die um die Seele des Menschen 
kämpfen. Allerdings wäre es grundsätzlich falsch, die gegensätzlichen Archetypen LUZIFER (der schwärmerische Idealist in 
uns) und AHRIMAN (der Materialist bzw. „Realist“ im Menschen) im Sinne eines spekulativen Dualismus den Kategorien von 
Gut und Böse zuzuordnen und eine von diesen Bewußtseinskräften, die jeder Mensch in sich hat, zu verteufeln. 


Wir sollten LUZIFER und AHRIMAN besser als gleichberechtigte Qualitäten in uns erkennen, die für unsere Be- 
wußtwerdung unentbehrlich sind und uns in höchstem Maße nützen, wenn wir sie in Ausgewogenheit zur Anwendung 
bringen. Beide Kräfte haben ihren Sinn, ohne sie würde es keine Erfahrung geben und könnten spirituelle Entwicklung 
und Selbstverwirklichung nicht stattfinden. Es steht in der Macht eines jeden Menschen, in jeder Situation selber zu 
entscheiden, welchen seiner ihm innewohnenden Kräfte er Gehör schenkt und wie er sie zur Verwirklichung bringt. 
Somit hat jeder Mensch zu überprüfen, mit welchen Absichten, Gedanken, Gefühlen und Taten er welchen Kräften 
dient. Die einseitige, unausgewogene Anwendung dieser polaren Kräfte (und damit die Unterdrückung der jeweils anderen Kraft 
u. Bewußtseinsqualität) behindert in jedem Fall die geistige Entfaltung des Menschen und führt zum Aufbau von Karma 
und zu Problemen, die sich im Leben als Krankheiten, Leid und als verschiedenste wiederkehrende Probleme des All- 
tags und Schicksalsschläge herausstellen Können. 


Schon Goethe hatte seinerzeit das Wirken der beiden antagonistischen Archetypen im Seelenleben des Menschen 
erkannt und in seinem FAUST zum zentralen Thema gemacht — steht doch der Mythos Faust für die zwischen zwei 
entgegengesetzten, scheinbar unvereinbaren Welten hin- und hergerissene menschliche Existenz schlechthin. Dabei 
geht es nicht um eine historische Magierfigur, sondern hier spiegelt der Autor das Urproblem des menschlichen Da- 
seins wider, das so alt ist wie der Mensch selbst! In diesem Sinn kann sich jeder Mensch, der auf der Suche nach sei- 
nem wahren Selbst, nach Lebenssinn und Wahrheit ist, in Goethes Faustgestalt wiedererkennen. 


Es ist also jeder Mensch ein Faust, der nichts anderes sucht, als seinen Lebensweg zur edlen Selbstwerdung - als 
das Ideal seines Höheren Selbst — in seiner jeweiligen Inkarnation zu verwirklichen (siehe 5. Dimension des dreieinigen uni- 
versellen Weltenseelenprinzips — Ontologische Achse). Beim Ringen Goethes nach Erkenntnis über die Göttlichkeit, die Be- 
stimmung und den Sinn des menschlichen Lebens sowie über die damit verbundene Frage nach der Bedeutung von 
Gut und Böse in seinem Faust wird deutlich, wie intensiv er sich mit dem Problem des Dualismus, also der Spaltung 
der Bewußtseinswelten, auseinandersetzte. 


Im Chakrensystem der indischen Weisheitslehren werden die 
beiden polaren Archetypen der menschlichen Wesensnatur durch 
Die eine will sich von der anderen trennen; die beiden gegenläufigen Spiralen Ida (LUZIFER-Archetypus, Yin) 
Die eine hält, in derber Liebeslust, und Pingala (AHRIMAN-Archetypus, Yang) dargestellt, die spiral- 
Sich an die Welt mit klammernden Organen; förmig um die Sushumna (= CHRISTUS-Archetypus, die ausgewogene 
Die andere hebt gewaltsam sich vom Dust Kernqualität der Seele — siehe unten) nach oben aufsteigen. In der 
Zu den Gefilden hoher Ahnen.“ nachfolgenden Tabelle mit den archetypischen AHRIMAN- und 
LUZIFER-Eigenschaften sehen wir die polaren Bewußtseins- 
Goethe (Faust I, Vers 1112-1117) | Kräfte des Menschenwesens in der Gegenüberstellung: 


„Zwei Seelen wohnen, ach! In meiner Brust, 
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ARCHETYPISCHE 
AHRIMAN-EIGENSCHAFTEN 


ARCHETYPISCHE 
LUZIFER-EIGENSCHAFTEN 


männliche Attribute der Psyche — Wahrneh- 
mungskraft des Vaterarchetypus; Yang-Qualität, 
solarer Aspekt; männliches Urprinzip = Wille 
(Kraft, Macht, Entschlossenheit) 


weibliche Attribute der Psyche — Wahrnehmungs- 
kraft des Mutterarchetypus; Yin-Qualität, lunarer 
Aspekt; weibliches Urprinzip = Weisheit (Lichtträ- 


ger) — aber: „wer zuviel ins Licht schaut wird blind“ 


benutzt den Verstand (Kopf), berechnend, 
intellektuell — „Kopfintelligenz“; patriarchale 


Wahrnehmungsweise = Animus 


arbeitet mit dem Unterbewußtsein (Bauch), spontan, 


instinktiv „Bauchintelligenz“; matriarchale 


Wahrnehmungsweise = Anima 


denkt begrifflich, analytisch, logisch, linear, in 


vorgegebenen Mustern 


denkt holistisch und in Bildern, stellt Analogien her, 


hat eigene Ideen, ist kreativ 


der analytische (vordergründige) „Realist“ 


der schwärmerische Idealist 


sieht die Dinge objektiv (gegenständlich) 


Sieht die Dinge subjektiv 


verarbeitet Informationen nacheinander, ist kon- 


struktiv und geht systematisch vor 


verarbeitet Informationen gleichzeitig, ist sprunghaft, 


phantasievoll und chaotisch 


gebraucht das Druckprinzip (Macht, Zwang) 


Zugprinzip, zieht durch Faszination in den Bann 


ist materialistisch und opportunistisch orientiert — 


benutzt auch Lügen u. Intrigen 


ist am geistigen Ideal, spirituell bzw. ideologisch 


orientiert — kämpft für die Reinheit der Idee 


blickt nach außen - ist prädestiniert zu kämpfen 


und zu beschützen (Außenweltwahrnehmung) 


blickt nach innen - ist prädestiniert zur Hege und 


Pflege (Innenweltwahrnehmung) 


redet viel (gute Rhetorik) 


Redet wenig, träumt 


Ist aktiv und strebt nach Dominanz 


ist empfänglich und hingebungsvoll 


Ist interessiert am „Wie“ 


ist interessiert am „Was“ 


Ist materialistisch bzw. diesseits orientiert 


ist geistig, an Idealen bzw. jenseits orientiert 


Nimmt Einzelheiten wahr (Tunnelblick) 


hat den Blick für das Ganze 


strebt Macht über die materielle Welt an und 


neigt zu Hedonismus und Nihilismus 


strebt geistige Ziele an, neigt zum 


Ideologisieren und zur Schwärmerei 


Unterscheidet, urteilt; mißt die Zeit 


fügt zusammen; kennt kein Zeitempfinden 


entscheidet nach Zweckmäßigkeit 


lebt und kämpft für seine Ideale 


Empiriker (lebt nach vorgegebenen Mustern) 


der vernünftige Rationalist 


das Ahrimanische im Menschen versucht Mit- 
menschen materiell abhängig zu machen (den 


Geist an die Materie zu binden) 


das Luziferische versucht mit Wissen, Ideologien, 
Glauben u.ä. zu faszinieren und zu verführen und von 


der Realität des Lebens abzulenken 


USW. 


Der CHRISTUS-Archetypus (s.u.) ist die dritte, ausgewogene, die Einheit der Gegensätze ermöglichende Kraft 
der menschlichen Psyche (Herzintelligenz, Intuition), die authentische Bewußtseinsqualität des Menschen, welche beide 
archetypischen Antagonisten harmonisch in sich vereint (Einklang von Innen- und Außenwahrnehmung) und durch Intuition 


die unmittelbare Verbindung mit dem kosmischen Allbewußtsein ermöglicht (genialer Gedanke, rettende Idee u.ä.). 
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KURZINFO zum archetypischen Verständnis des menschlichen Gehirns: 

Unser Gehirn ist die physische Manifestation des multidimensionalen Seelengeschehens (in den neun Bewußtseinsdimensionen). 
Das Gehirn ist nicht der Produzent von Informationen, sondern der Empfänger von Informationen. Die linke Gehirnhälfte 
(linke Spalte im Magischen Quadrat) ist die Antenne, welche die Informationen aus der Außenwelt empfängt, die rechte Ge- 
hirnhälfte (rechte Spalte MQ) ist die Antenne zur Innenwelt, welche das bisher integrierte Erfahrungs- und Erkenntnismateri- 
al des Denkens, Fühlens und Wollens empfängt (= instinktives Weisheits- bzw. Vernunftpotential = zelluräres Bewußtsein = Bauchintelligenz). 


Goethes philosophisch-psychologische Forschungen waren für ihn selbst ein tatsächliches Hin- und Hergerissensein 
zwischen zwei entgegengesetzten, scheinbar unvereinbaren Lebensweisen bzw. Vorstellungswelten der menschlichen 
Existenz. Auf philosophischer Ebene kämpft Goethe einen heldenhaften Kampf gegen die eingefahrenen Vorstellun- 
gen des dualistischen Denkens in den Kategorien von Gut und Böse. In diesem Sinne ist Goethe auch zu verstehen, wenn 
er Mephisto sprechen läßt: „Ich bin ein Teil von jener Kraft, die stets das Böse will, und stets das Gute schafft“. 


Das „Böse“ bzw. sämtliche Versuchungen, denen der Mensch im Lebensalltag immer wieder begegnet, sind als spiri- 
tuelle Lebensprüfungen für geistiges Wachstum zu betrachten, die den Menschen in seiner Entwicklung weiterbringen, 
wenn er sowohl den Verlockungen seines materialistisch orientierten ahrimanischen Egos widersteht als auch den über- 
idealistischen spirituellen Blendungen seines luziferischen Egos, also seiner beiden Falschen Egos standhält und es ihm 
gelingt, wahrhaft individuell (ungeteilt von der Vollkommenheit göttlichen Bewußtseins) aus der Mitte seines Selbst zu entscheiden 
und zu handeln. Im originalen VATER UNSER, das Jesus der Nazarener (der Wanderphilosoph, spirituelle Meister und Heidenfüh- 
rer aus dem Heidenland Galiläa) in mündlicher Form hinterlassen hat, kann es daher in seinem Sinne nur heißen und so wird er 
es damals auch gesagt haben: „ ... führe uns in_der Versuchung ...“, anstatt des durch das paulinistische Kirchentum 
verfälschten, völlig unsinnigen und blödsinnigen „ ... führe uns nicht in Versuchung ...“. 


Den innermenschlichen Kampf mit den beiden gegensätzlichen archetypischen Geisteskräften setzt Goethe in einer sehr 
menschlichen und eindrucksvollen Weise in Szene, indem er die Menschen durch die Faustgestalt das erlebbare Möglich- 
keitsspektrum der Wirklichkeit mit seinen Extremen aufzeigt und sie eindringlich erfahren läßt, daß es im wechselvollen 
Wandel des Lebens mit all seinen Herausforderungen und Versuchungen, extremen Höhen und Tiefen in erster Linie darauf 
ankommt, daß der Mensch in sich die beiden gegensätzlichen Geister erkennt (also die zwei polaren Bewußtseinsqualitäten LUZI- 
FER und AHRIMAN), die Auseinandersetzung mit ihnen führt und sich am Ideal orientiert — wenn er auch manchmal menschli- 
che Schwächen zeigt, immer strebend bemüht, gewissenhaft und ganzheitlich reflektiert seinen Weg zu gehen! 


Für Goethe findet sich das Göttliche im Leben selber, und zwar im Menschen edler Gesinnung, der das für ihn be- 
stimmte Ideal des Menschseins zu verwirklichen sucht. Indem der Mensch sich mit diesem inneren Beweggrund immer 
strebend bemüht, bringt er durch sich selbst das Göttliche zur Erscheinung und wird — wenn Goethe es auch in verbild- 
lichter Form durch die „Engel“ sagen läßt - sich selbst zum Erlöser! 


Goethe über Gott: 

„Die Leute traktieren Gott, als wäre das unbegreifliche, gar nicht auszudenkende höchste Wesen nicht viel mehr als 
ihresgleichen. Sie würden sonst nicht sagen: der Herr Gott, der liebe Gott, der gute Gott. Er wird ihnen, besonders 
den Geistlichen, die ihn täglich im Munde führen, zu einer Phrase, zu einem bloßen Namen, wobei sie sich auch gar 
nichts denken ... Und was für schlechte Geschichten hängen diese kleinen Geister der Gottheit an! Nichts gottesläster- 
licher als die alte Dogmatik, die einen zornigen, wütenden, ungerechten, parteiischen Gott vorspiegelt. Ich kann auch 
an keinen Gott glauben, der außerhalb der Welt erhaben thronte ... 


Ich bin gewohnt, die Welt als Naturforscher anzusehen, und als solcher suche ich Gott. Denn die bloße Naturbe- 
schreibung und Benennung der Dinge soll uns nicht genügen. Sie sagt, das ist Tonerde und das ist Kieselerde. Was 
helfen mir denn die Teile, was ihre Namen? ... 

Was ist auch im Grunde aller Verkehr mit der Natur, wenn wir auf analytischem Wege bloß mit einzelnen materiellen 
Teilen uns zu schaffen machen und wir nicht den Atem des Geistes empfinden, der jedem Teile die Richtung vor- 
schreibt und jede Ausschweifung durch ein innewohnendes Gesetz bändigt oder sanktioniert? Hinter jedem Wesen 
steckt eine höhere Idee. Das ist mein Gott, das ist der Gott, den wir alle ewig suchen und zu erschauen hoffen, aber 
wir können ihn nur ahnen, nicht schauen. 


Ich frage nicht, ob dieses höchste Wesen Verstand oder Vernunft habe, sondern ich fühle, es ist der Verstand, es ist 
die Vernunft selber. Alle Geschöpfe sind davon durchdrungen, und der Mensch hat davon so viel, daß er Teile des 
Höchsten erkennen mag.“ 

Johann Wolfgang von Goethe (Meine Religion, mein Glaube, Hrsg. W. Bode, Berlin 1902, S.3f ) 


Goethe hatte das archetypische Urproblem des menschlichen Daseins schon damals erkannt und die damit verbundenen 
Fragen nach der Bedeutung von Gut und Böse, nach der Bestimmung und dem Sinn des menschlichen Lebens seiner Zeit 
weit voraus auf bravouröse Weise beantwortet, womit er jeglichen dualistischen Göttlichkeits- und Weltspaltungsvorstellun- 
gen sowie auch Weltfluchtbestrebungen eine Absage erteilt (Anmerkung: C.G. Jung entdeckte die Archetypen erst ca. 100 Jahre später!). 
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Parallel zu seiner immer wieder unterbrochenen Arbeit an seinem Faust, die sich insgesamt über sechzig Jahre er- 
streckte, begleitete Goethe das Thema der Gottwerdung des Menschen (Apotheose) durch das ganze Leben hindurch. 
Mit dem Streben nach einem vermeintlichen göttlichen Dasein der Menschenseele nach oder über bzw. außerhalb des 
irdischen Lebens haben Goethes Intentionen nicht im geringsten etwas zu tun! — Goethe, und das wird in einer Viel- 
zahl seiner Schriften unmißverständlich deutlich, geht von der Göttlichkeit und Unendlichkeit alles Lebens aus. 


Die Bedeutung des CHRISTUS-Archetypus in den Bewußtseinswelten des Menschen 

In der kosmischen Dreieinigkeit der archetypischen Bewußtseinsqualitäten ist die zwischen männlicher Ahrimankraft 
(= Kopfintelligenz, Intellekt, Außenweltwahrnehmung, Wille/Macht-Aspekt, Farbe blau im M.Q.) und weiblicher Luziferkraft (= Bau- 
chintelligenz, Instinkt, Innenweltwahrnehmung, Weisheits-Aspekt, Farbe gelb im M.Q.) angeordnete androgyne Christuskraft der 
Mitte (= Herzintelligenz, Intuition, ganzheitlich-spirituelle Wahrnehmung, Kind/Liebes-Aspekt, Farbe rot im M.Q.) als die wahrhaft indi- 
viduelle Bewußtseinskraft zu verstehen (indivisus = ungeteilt bzw. ungetrennt von göttlicher Wahrnehmung), mit welcher der 
Mensch am Allbewußtsein des ALLVATERS partizipiert — Christus ist das INDIVIDUELLE im Menschen! 

Die ganzheitlich-spirituelle Bewußtseinsqualität bzw. -kraft des Heiligen Christus-Geistes besteht (den drei biologischen 
Keimblättern und drei vertikalen Gehirnarealen entsprechend) jeweils auf der Trieb-, der Emotional- und Mental-Bewußtseinsebene, 
wofür im (sinnbildlich zu verstehenden) germanischen Götter-Pantheon die „Götter“ Thor (Triebbewußtsein, Entoderm), Baldur 
(Emotionalbewußtsein, Mesoderm) und Vidar (Mentalbewußtsein, Ektoderm) stehen. 


Der Mensch nimmt bei allen Empfindungen, die er wahrnimmt, immer mit seiner Außenweltwahrnehmungskraft 
(linke Gehirnhälfte = männlich) sowie auch mit seiner Innenweltwahrnehmungskraft (rechte Gehirnhälfte = weiblich) wahr. Die 
innere und äußere Wahrnehmung des Denkens, Fühlens und Wollens bilden immer eine untrennbare Einheit, 
sie sind im Erkenntnisprozeß immer als eine Ganzheit zu betrachten! Nur zerstört der Mensch oft selber diese 
Ganzheit, weil er gewisse Aspekte seiner inneren und/oder äußeren Wahrnehmung verdrängt und sich so immer weiter 
von seinem Selbst entfremdet, wodurch er seine Authentizität verliert. 


Der Wanderphilosoph und spirituelle Meister Jesus der Nazarener hat diese ganzheitlich-spirituelle Bewußtseinskraft ge- 
lehrt und vorgelebt, damit seine Anhänger ihm in ihrem Reden und Tun nachfolgen — „ihr könnt genauso viel Gutes tun wie 
ich und noch viel mehr“. Der Christus-Geist ist also nicht an Jesus oder irgendeine andere Person gebunden, sondern jeder 
Mensch, der seinen inneren (subjektiven) Empfindungen des Denkens, Fühlens und Wollens durch sein Reden und Tun in der 
Außenwelt wahrhaftigen Ausdruck verleiht, also tatsächlich gewissenhaft und authentisch ist, lebt das Christusbewußtsein! 

Das kosmische Christus-Bewußtsein ist ein ausgewogen reflek- 
tiertes Bewußtsein, um das sich jeder Mensch im eigenen Interesse 
und zum eigenen Wohl ständig von neuem zu bemühen hat. Men- 
schen mit einer solch segensreichen Bewußtseinshaltung sind mit 
dem ALLVATER eins, das bedeutet, sie offenbaren den Geist ihres 
raum- und zeitlosen EWIGEN SELBST (= das Kosmische Selbst = kosmi- 
sches Allbewußtsein = ALLVATER) in ihrem physischen, raum-zeitlichen 
Dasein (= Schöpfung; Diesseits; AIl-Mutter), wodurch sie (entsprechend ihres 
jeweiligen Bewußtseinshorizonts, Individuations- bzw. Individualitätsgrades) in 
sich die Einheit von ALLVATER und ALLMUTTER verwirklichen 
und zu höherer Intuition bzw. unmittelbarer göttlicher Wahrneh- 

IMENSEN mung fähig sind (also zu intuitiven Eingebungen). Der Christus-Geist ist 

vernuner || die Kraft der Mitte, die innerste, göttliche Stimme des Herzens, 

durch die jeder Mensch seiner spirituellen Entwicklungsstufe ent- 

sprechend geniale Erkenntnisse, rettende Ideen (Geistesblitze!), göttli- 

che Führung und Heil (Gesundheit, Erfüllung, Schutz, Freude und Sinn) in 
sein Leben zieht und somit auch kosmischen Schutz erhält. 

Das arisch-nordische Weistum bzw. Kosmoterische Wissen um 
die göttliche Dreieinigkeit war über lange Zeit verlorengegangen. Erst 
jetzt am Beginn des Wassermannzeitalters wandelt sich das religiöse 
Empfinden der Menschen weg vom patriarchal-dualistischen (trinitaris- 
tischen) Herrgottsglauben (an einen äußeren, personalen Gott) hin zu einer 
sinnerfüllten ganzheitlichen, wissenschaftlich-philosophisch fundier- 
ten Spiritualität, die auf einer reflektierten Denk- und Wahrneh- 
mungsweise beruht und auf die Erkenntnis von kosmo-biologischen Gesetzmäßigkeiten und somit von WAHRHEIT ausge- 
richtet ist. In Heidenkreisen gibt es zwar noch große Mißverständnisse um die Bezeichnung „Christ“, diese lösen sich jedoch 
in Luft auf, wenn erkannt wird, was damit wirklich gemeint ist. Das Wort „Christ“, vor dem so viele Heiden zurückschre- 
cken, hat seinen eigentlichen Ursprung im altgermanischen „Krist“ ist dort der Begriff für Gerüst, womit das kosmische Ge- 
rüst des Welten-Alls — die HAGAL-Rune und das Krist-All — gemeint ist. 


weıs HeIT 


a 


0 
® 


INTELLEKT 


ı ver mer mDUnNGEn 


VERSTAND 


LoGos 


HLEN | DENK 
“ 


® 


#£ 


ik \nasınaa [nano |namomT 


YJworsen| F 


V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 150, 21.5.2022 NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


Das Krist-All-Prinzip ist das kosmische Urprinzip, das in allen Dingen enthalten ist, in dem sich das männliche Prin- 
zip (Man-Rune) und das weibliche Prinzip (Yr-Rune) durchdringen, welches alles mit allem verbindet und auf dem alles Sein 
und Leben aufbaut. Letztlich ist alle Materie kristallisierter Geist — Geistmaterie! Der „Krist“ ist nichts anderes als das 
Krist-all-isationsgesetz der kosmischen Allnatur, das geistige Gerüst der Schöpfung und der ihr zugrundeliegende heilige 
Schöpfungsgedanke. Der „Christus“ ist die alles Sein durchdringende ganzheitlich-spirituelle Urkraft, der dritte, heil- 
bringende kosmische Sexus (in der kosmischen Dreieinheit von All-Vater, All-Mutter und Heiligem Christus-Geist bzw. von Ahriman, Luzi- 
fer und Christus), der im Bewußtsein des Menschen die Einheit der Gegensätze von männlicher und weiblicher Wahrneh- 
mung und somit kosmisches Lichtbewußtsein ermöglicht. Die Christuskraft (als den Einklang und die Einheit der archetypischen 
Gegensätze ermöglichenden kosmischen Kohärenzkraft) wird daher die Urkraft der LIEBE genannt. 

Das Christusbewußtsein kann ein jeder Mensch in sich verwirklichen und dadurch das Göttliche zur Erscheinung brin- 
gen, ganz gleich, auf welcher Bewußtseinsstufe er steht. Auf seiner jeweiligen Bewußtseinsstufe bedeutet der Zustand des 
Christusbewußtseins die jeweils höchstmögliche Verwirklichung von Wahrhaftigkeit und Authentizität sowie Gemein- 
sinn und Freiheit für den Menschen. Im Christusbewußtsein entscheidet und handelt der Mensch seiner jeweiligen Bewußt- 
seinsstufe (Individualitäts- bzw. Individuationsgrad) entsprechenden Bestimmung so, wie der ALLVATER durch ihn tun will. 

Der Mensch, der den kosmischen Christusgeist im Leben zur Verwirklichung bringt, lebt ein größtmögliches Maß an 
Freiheit, da er sich allein durch seinen Freien Willen, welcher immer der Wille seines Kosmischen Selbst — des ALLVA- 
TERS - ist, leiten läßt und die ganzheitlichen Impulse seines Seelenwesens zur Verwirklichung bringt, ohne Aspekte seines 
wahren Denkens, Fühlens und Wollens zu unterdrücken. Der Christusgeist ist der Geist der erkennenden Wahrheit, der 
wahren Liebe und Freiheit, mit ihm kommt das Heil und die Freude sowie der Sinn und die Erfüllung ins Leben. 


Die ursprüngliche, von jüdisch-paulinistischer Verfälschung befreite 
LEHRE JESU ist durchweg als arisch-nordische Kulturweltanschauung zu identifizieren: 
- Verwirklichung des Himmelreichs auf Erden (das edle arische Streben nach dem Ideal) 
- Einheit des Menschen mit Gott, das Einssein mit dem Alllvater (‚Der Vater und ich sind eins“ — das Bestreben des Ariers) 
- Freiheit durch Wahrhaftigkeit (der arische Wahrheits- und Freiheitsdrang: „Findet zuerst die Wahrheit, denn die Wahrheit macht euch frei“) 
- Verantwortung für sich selbst und den Nächsten (Nächstenliebe/der edle arische Gemeinsinn) 
- Wiedergeburt der Seelen (für Arier selbstverständlich — war mindestens bis ins 4. Jh. Bestandteil der christlichen Lehre) 
- Glaube an ein ewiges Leben (jeder Arier weiß, wir werden alle ewig wiedergeboren!) 


Wesentlicher Kerninhalt der wahren spirituellen Lehre des Wanderphilosophen, spirituellen Meisters und Heidenführers 
Jesus der Nazarener (als Jesus Christus allgemein bekannt) ist uraltes arisch-nordisches Weistum um die göttliche Wesensna- 
tur des Menschen und das universelle dreieinige Weltenseelenprinzip, das zu Jesu Zeiten in (der nordisch-heidnischen Enklave) 
Galiläa noch vorhanden war. Dieses arisch-nordische Wissen ist auch Kern-Bestandteil der jüdischen Kabbala! — die Ju- 
den haben es von den arisch-nordischen Seevölkern/Atlantern gestohlen und eingeweihte Rabbiner haben es im geheimen 
überliefert, aber auch verfälscht und erst Jahrzehnte bzw. Jahrhunderte nach Jesus schriftlich fixiert. 


Auf dem SCHLACHTFELD DES HARMAGEDON steht jeder einzelne Mensch selber, ob er dieses wahrnimmt oder 
nicht, im Mittelpunkt des Geschehens! Für den Menschen geht es in dieser Schlacht darum, sich in gesellschaftlich schwie- 
rigster Zeit mit größten Lügen, Irrungen und Wirrungen für den richtigen Weg zu entscheiden und sein eigener souveräner 
Herr zu werden, indem er lernt, in seinen Bewußtseinswelten den Ausgleich zwischen den Polaritäten von AHRIMAN und 
LUZIFER, also von männlichen und weiblichen Bewußtseinsqualitäten, herzustellen, und somit in seinem Leben den geistig- 
androgynen kosmischen Christus-Archetypus zu verwirklichen. Anders ausgedrückt heißt das, daß er die Ganzheit (Einheit) 
seiner individuellen Seelenimpulse, die der ALLVATER (sein Kosmisches Selbst!) durch ihn im Leben zum Ausdruck bringen 
will (= der Wille Gottes) tatsächlich (in der Tat!) zur Verwirklichung zu bringen lernt, ohne davon gewisse Aspekte zu unterdrü- 
cken - er also lernt, vollkommen authentisch zu sein! Es geht hier nicht um Gut oder Böse, sondern um Bewußtwerdung 
und Individuation (= Selbstwerdung), um die Erkenntnis und Verwirklichung des inneren seelischen Potentials, also um die 
Verwirklichung der individuellen Bestimmung und somit um die Umsetzung des göttlichen Willens! 


Nur wenn der Mensch das tut, wozu er in der Tiefe seiner Seele bestimmt ist, tut er es wirklich frei und berührt das wirk- 
liche Leben. Individuelle Freiheit bedeutet: Das vollbringen können, wozu der individuelle Mensch veranlagt und von 


Gott bestimmt ist! — der Grundsatz lautet: Werde, der du bist! (Anmerkung: Das jenseits von Raum und Zeit bestehende kosmische All- 
bewußtsein des ALLVATERS hat den Weg eines jeden Menschen und aller Entwicklung vorbestimmt. Der Mensch sollte sich daher darum bemühen, 
seine individuelle spirituelle Bestimmung, d.h. das, was der ALLVATER durch ihn im gegenwärtigen Leben verwirklichen will, zu erspüren und zu erken- 
nen. Siehe dazu auch das Kapitel WAHRHEIT, FREIHEIT UND BESTIMMUNG Seite 391 in REICHSBRIEF Nr. 7). 

Noch einmal mit anderen Worten: Der Mensch ist in höchstem Maße ein freier Mensch, der seine individuelle Bestim- 
mung erkennt und diese in seinem Leben auch verwirklicht! — weil er ja dann genau das, was der ALLVATER durch ihn 
zum Ausdruck bringen will, also das, was sein HÖHERES SELBST (im Innersten) denkt, fühlt und will, auch tatsächlich in der 
Lebenswirklichkeit (in der Außenwelt) zur realen Umsetzung bringt (Anmerkung: Freier zu sein, als genau das zu tun, was man in seinem 
Innersten wirklich denkt, fühlt und will, ist nicht möglich! Im Kern geht es darum, sein wahre SELBST zu erkennen - ich bin der ICH BIN!). 
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Wirkliche Freiheit bedingt geistige Freiheit. Damit Unterdrückung und Fremdbestimmung überwunden und wirkli- 
che FREIHEIT überhaupt möglich werden kann, muß der Mensch nicht nur seine äußeren Fesseln sprengen, sondern 
vor allem sein Denken befreien — d.h. er muß zwischen Lüge und WAHRHEIT unterscheiden lernen! 


„Findet die Wahrheit, denn die Wahrheit macht euch Frei!“ 


Jesus der Nazarener (Philosoph, spiritueller Meister u. Heidenführer) 


Je mehr Wahrheit und kosmische Gesetzmäßigkeiten, Wesenhaftigkeit und Lebenssinn der Mensch erfaßt, desto 
mehr erkennt er Gott und desto mehr kann er das Göttliche in seinem Leben verwirklichen. Da das Wesen des Göttli- 
chen absolute Freiheit ist, bedeutet Gott zu dienen größtmögliche Freiheit im Leben. Der wahrhaftige Gottes- 
dienst hat nichts mit pseudoreligiösem Getue zu tun, sondern ist wahrhaftige Selbstverwirklichung! 


Weder durch scharfen Verstand (Intellekt, Kopfintelligenz — Ahriman) noch durch reine Vernunft (Weisheit, Bauchintelligenz — Luzi- 
fer) gelangt der Mensch zu höherer Erkenntnis, sondern allein indem er durch vollkommene Authentizität das ihm innewoh- 
nende KIND im Leben zum Ausdruck bringt (= Intuition, Herzintelligenz), was nichts anderes ist als der zwischen linker und 
rechter Gehirnhälfte ausgewogene CHRISTUS-Archetypus! Deswegen forderte Jesus dazu auf: „Werdet wie die Kinder!“ 
— so ist es möglich, durch innere Eingebung intuitiv an der kosmischen All-Intelligenz des ALLVATERS zu partizipieren! 


Die dreieinigen kosmischen Archetypen in den paradigmatischen Leitkulturen 

In der Niedergangsphase der Großkulturen Alt-Indiens und Zentralasiens (mit der zu den „Götterwelten“ hingewandten, weltflüchtigen 
vedischen Hochkultur als paradigmatischer Leitkultur = spirituell-matriarchales Paradigma; luziferische Kultur) begannen sich ca. 2.600 v.Chr. 
allmählich patriarchalische Strukturen in den Kulturen zu formen (recherchiert dazu in R7) . Später, zu Beginn des Fischezeital- 
ters, wurde dann mit der Etablierung des paulinistischen Kirchentums das Judentum zur weltweit bestimmenden paradigma- 
tischen Leitkultur (materialistisch-patriarchales Paradigma; ahrimanische Kultur), die in der extrem materialistisch ausgerichteten patri- 
archal-dualistischen jüdisch-anglo-amerikanischen Megakultur („westliche Wertegemeinschaft“) ihren Kulminationspunkt findet. 

(Anmerkung: Die Hebäer stammen ursprünglich aus Indien! Der Volkstamm der Abhiras floh in der Phase des Niedergangs der vedischen Kultur um ca. 
2.500 v.Chr. auf der Südseite der Himalajas Richtung Westen und tauchte später in Agypten und Kanaan als das Wüstenvolk der Habiru bzw. Apiru auf, die 
man später Hebräer nannte. Diese haben in der babylonischen Gefangenschaft ihre „heiligen“ Schriften zusammengebastelt und danach das Finanz- u. Handels- 
wesen im Mittelmeerraum dominiert. Nach der Vertreibung aus Palästina im 1. Jh. n.Chr. wurden sie „sephardische Juden“ genannt, die später gemeinsam mit 
der khasarischen Juden [die erst im 9. Jh. n.Chr. das Judentum als Religion übernommen haben und ca. 95% der heutigen Juden ausmachen] nach Westen zogen und aus dem 
Hintergrund viele europäische Herrscherhäuser korrumpierten, das British Empire total beherrschten und massiven Einfluß auf das politische und wirtschaft- 
lich/finanztechnische Geschehen Europas nahmen. Seit der Gründung der USA bestimmen die Juden maßgeblich deren gesamtgesellschaftliche Entwicklung 
und haben den gesamten nordamerikanischen Kontinent zum Experimentierfeld für das extrem materialistisch ausgerichtete weltliche Judentum gemacht, von 
dem sämtliche Völker der „westlichen Wertegemeinschaft“ in die Hyperdekadenz geführt wurden und weitgehend beherrscht werden.) 

Die vom Judentum dominierte westliche Kultur stellt in ihrer weltanschaulichen Ausrichtung den extremsten Gegensatz 
zur damaligen vedischen Hochkultur dar — Jüdisch-Amerika und Alt-Indien bilden als Antagonisten eine allerdeutlichste 
geistes- und kulturgeschichtliche Polarität! Zeitlich um ca. fünftausend Jahre versetzt haben die beiden polaren archetypi- 
schen Wahrnehmungsqualitäten des Menschen [in den beiden ersten Entwicklungsphasen des gegenwärtigen paradigmatischen Großzyklus der 
geistig-kulturellen Entwicklung der Menschheit] kulturelle Weltreiche hervorgebracht, in deren gegensätzlichen Paradigmen sich die 
polaren kosmischen Bewußtseinskräfte LUZIFER und AHRIMAN widerspiegeln (Genaueres siehe REICHSBRIEF Nr. 7). 


So, wie die heute unseren Planeten beherrschende 
westliche Megakultur jüdisch-anglo-amerikanischer Prä- 
gung („westliche Wertegemeinschaft“) eine reine Linke- 
Gehirnhälfte-Gesellschaft darstellt, in der die Außen- 
weltwahrnehmung (männliche Attribute der Psyche; Intellekt; 
analytischer Verstand; fokussierende, auf die Materie ausgerichtete 
Bewußtseinskraft — Vaterarchetypus) im Bewußtsein der Men- 
schen vorherrschend ist und es charakteristisch für sie 
ist, ihre inneren Wesens- und Bewußtseinsqualitäten zu 
unterdrücken, stellte die extrem spirituell aufs Jenseits 
ausgerichtete, zu den „Götterwelten“ hingewandte vedi- 


DIE PARADIGMATISCHEN GROSSZYKLEN 


Untergang, Atlantis I - Kultur 


Patriarchales Paradigma Kosmonarchales Paradigma 
(ca. 2.500 v.Chr. ca. 2.000 n.Chr.) (ca. 2.000 - ca. 4.300 n.Chr.) 


Paradigmatragende Kultur Paradigmatragende Kultur Paradigmatragende Kultur 
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deutsche Kultur 
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charakterischtische charakterischtische charakterischtische 
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mung (die weiblichen Attribute der Psyche; instinktive Weisheit; 
kreative Vernunft; Blick fürs Ganze; nach Vergeistigung strebende 
Bewußtseinskraft — Mutterarchetypus) das Bewußtsein der 
Menschen übermäßig bestimmte. Die materielle Welt 
war in dieser Kultur mehr oder weniger zweitrangig, 
was durch deren Weltfluchtambitionen („das Rad der Inkar- 
nationen überwinden“) zum Ausdruck kommt, wie das noch 
heute in Indien der Fall ist. 
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Zur Zeit der vedischen Kultur neigten die Menschen durch ihre geistig-kulturelle Prägung dazu, die männlichen Attribute 
der Psyche und somit die exoterischen Aspekte des Lebens zu verdrängen. In der vedischen Kultur war bei den meisten Men- 
schen der Intellekt noch nicht so sehr ausgebildet und das Gehirn wurde in einer ganz anderen Weise genutzt, als wir es heute 
tun. Die Menschen konnten damals unter anderem riesige Textmengen auswendig lernen, sie hatten einen unmittelbaren spi- 
rituellen Bezug zu den Naturzyklen und besaßen einen großartigen Instinkt, mit dem sie ihr inneres Bewußtseinspotential und 
auch verschiedenste Einflüsse des Umweltgeschehens übersinnlich wahrnehmen konnten — Qualitäten, die den Menschen 
heute fehlen! (Anmerkung: Nahezu sämtliche unabhängigen Bewußtseinsforscher unserer Zeit sind sich darin einig, daß die heute etablierte patriarchale 
Kultur westlicher Prägung eine Linke-Gehirnhälfte-Gesellschaft darstellt). Während die vedische Hochkultur die luziferisch-weibliche 
Wahrnehmungsqualität in deutlichster Ausprägung zum Ausdruck brachte, lebt sich in der jüdisch-anglo-amerikanischen 
Mesgakultur, in der die Völker mit Bomben demokratisiert und in den Hedonismus getrieben, unterjocht und ausgeplündert 
werden, die ahrimanisch-männliche Wahrnehmungsqualität in deutlichster charakteristischter Weise aus. 


Allerdings es ist ein kosmisches Gesetz, daß jede Kultur, die einseitig polar ausgerichtet ist und auf einem in irgendeiner 
Weise gearteten dualistischen Weltbild aufbaut, sich früher oder später zwangsläufig selbst zerstört. Weder die spirituell aus- 
gerichteten Kulturen Indiens und Zentralasiens mit ihren großen Weisheitslehren noch die weltlich ausgerichtete jüdisch- 
anglo-amerikanische Megakultur mit all ihren Weltbeherrschungs-Instrumentarien (Geheimgesellschaften, Geheimdiensten, NGOs 
UNO, US- u. NATO-Militär, Medienkontrolle, westliches Geldsystem usw.) konnten bzw. können daher das Harmagedon gewinnen. 


Wie schon das einseitig spirituell ausgerichtete (auf die „Götterwelten“ ausgerichtete) luziferische Großreich der vedi- 
schen Kultur (auf dem Gebiet des heutigen Indiens und Zentralasiens) aufgrund seiner geistig-dualistischen (einseitig-polaren) Ori- 
entierung seiner Zeit zusammenbrechen mußte, so wird nun auch das die Völker der Erde unterjochende, ausplündern- 
de und mordende ahrimanische Weltreich der materialistisch orientierten (den Mammon verherrlichenden) jüdisch-anglo- 
amerikanischen Megakultur aufgrund seiner unausgewogenen Anwendung des ganzheitlichen, kosmischen Lebens- 
prinzips der dreieinigen Archetypen in den Abgrund stürzen — und zwar mit einem gewaltigen Weltenbrand!. 


Während sich die Entwicklungen großer Kulturen in der Regel über Jahrtausende erstreckten, vollzogen sich die Zu- 
sammenbrüche aller großen Weltreiche binnen sehr kurzer Zeiträume. Das jüdisch-anglo-amerikanische Weltreich wird 
schon sehr bald nicht mehr existent sein — das Ende des Judentums, der USA und Englands sowie auch all ihrer Organisa- 
tionen (z.B. des Vatikans, der paulinistischen Kirchen und Sekten, der Freimaurerei, Jesuiten, UNO, WHO, BIZ, IWF, NATO , NGOs usw.) ist nah! 

Da im HARMAGEDON (wie im normalen Leben) die Außenwelt der Spiegel der inneren Welten ist, kann diese ur- 
gewaltige Schicksalsschlacht weder allein in der Außenwelt, durch weltliche Macht über andere, wie es für die patri- 
archal-dualistische materialistisch-reduktionistische, also nur diesseitsorientierte jüdisch-anglo-amerikanische Denk- 
weise der westlichen Megakultur charakteristisch ist, noch allein in den Innenwelten, durch meditative Erkenntnis, 
gewonnen werden, wie es die Auffassung östlicher Yogis ist. Die transzendentale Meditation ist nicht der Heils- 
weg, sondern eine Sackgasse! — denn höhere Erkenntnis läßt sich nur im ganzheitlich reflektierten Erfahrungsprozeß 
des Lebens selbst, in einer gewissenhaften und verantwortungsbewußten Auseinandersetzung mit der Außenwelt ge- 
winnen! Das HARMAGEDON kann nur durch eigenverantwortliches Denken, Fühlen und Wollen sowie durch die 
daraus resultierenden Entscheidungen und Taten gewonnen werden — entscheidend dafür ist eine gewissenhafte, voll- 
kommen authentische Lebensführung mit einem ausgewogenen, ganzheitlichen Bewußtsein edler Gesinnung. 


Eine die tieferen spirituellen Zusammenhänge erfassende Kosmoterische Sichtweise höheren Bewußtseins führt zu der 
Erkenntnis, daß der in den letzten Jahrhunderten so stark unterdrückten und in unsäglicher Weise bekämpften idealistischen 
deutschen Kultur in der Zeit des Paradigmenwechsels und in der Zukunft eine ganz besondere Rolle zukommt! Aus der 
deutschen (arisch-nordischen, atlantisch-germanischen) Kultur geht das dritte archetypische Paradigma, das ganzheitlich- 
kosmonarchale Paradigma, des gegenwärtigen Großzyklus der geistig-kulturellen Menschheitsentwicklung hervor. 

Die (arisch-nordische) deutsche Kultur stellt in der geistig-kulturellen Entwicklungsgeschichte der Menschheit einen 
eigenen paradigmatischen Archetypus dar, da sie von allen geistig-kulturellen Erscheinungsformen in der gesamten Völ- 
kerfamilie den CHRISTUS-Archetypus in ausgeprägtester Weise zum Ausdruck bringt! Für die deutsche Volksseele ist eine 
ganzheitlich-ausgewogene, sowohl der äußeren (physischen) Welt als auch dem inneren (geistigen) Kosmos gleichsam zuge- 
wandte Bewußtseinsqualität charakteristisch. Das heißt: Der arisch-deutsche Geist ist lebensbejahend und wirklichkeitsbezo- 
gen (sowohl in physischen, wirtschaftlichen, militärischen und technischen Angelegenheiten sehr versiert) und zugleich auch hochspirituell, in 
jeglicher Hinsicht entdeckungsfreudig und wegweisend. Der wahre DEUTSCHE ist dem Sternenkosmos zugewandt (siche z.B. 
Affinität der Deutschen zu Astrologie und Prophetie), er holt seine Inspirationen für Philosophie und Wissenschaft, Heilkunde (siehe 
Germanische Heilkunde) und Musik sowie auch sein Rechtsverständnis (das Germanische bzw. arische Recht) vom Himmel. 

Das DEUTSCHTUM ist der Träger des edlen ganzheitlich-spirituellen Geistes der arisch-nordischen (atlantischen) Hoch- 
kulturen der europäischen Vorgeschichte (= CHRISTUS-Archetypus = kosmisches Christentum), das am Beginn des Wassermannzeit- 
alters wieder zu alter Größe gelangt und als neue paradigmatische Leitkultur für den Wiederaufstieg des Abendlandes das 
SONNENCHRISTENTUM (= KOSMOTERIK) als gemeinsame europäische Kulturweltanschauung hervorbringt 

BEDENKT: Im Westen steht das „Individuum“ (genauer der einzelne Mensch) und im Osten das Kollektiv im Vordergrund. 
Im Deutschtum wird der Begriff „Individuum“ gänzlich anders verstanden, hier wird das Individuum aus einer höheren spiri- 
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tuellen Warte als ein vom ALLVATER ungetrenntes göttliches und somit auch gemeinsinniges Wesen erkannt. Echte Origi- 
nale (wahre Individualisten) sind inspirierend und bereichernd für das Gemeinwesen, auch und gerade weil sie anders denken! 


ERKENNT DIE ANALOGIEN: Wie zwischen den weltflüchtigen, rein zum Jenseits ausgerichteten Weisheitsreligionen Indiens und Zentralasiens (damals 
vedische Kultur — Weisheitsaspekt) und der extrem diesseitsorientierten, von einer patriarchalisch-dualistischen Gottesvorstellung beherrschten mosaischen 
(jüdischen) Religion (Wille/Machtaspekt) die ganzheitliche philosophische Lehre des Nazareners Jesus (= der Christusimpuls — Erkenntnis-, Wahrheits/Freiheits- und 
Kind/Liebesaspekt) das verbindende, ausgleichende dritte Prinzip darstellt, so stellt im gegenwärtigen Großzyklus der gesamtkulturellen Entwicklung auf 
unserem Planeten die (arisch-nordische) deutsche Kultur mit ihrer ganzheitlich-ausgewogenen Spiritualität, ihrer idealistischen Philosophie und Lebensbe- 
jahung, zwischen den kulturellen Extrem-Polen der matriarchal-dualistischen vedischen Großkultur und der patriarchal-dualistischen jüdisch-anglo- 
amerikanischen Megakultur („westliche Wertegemeinschaft“) das ausgleichende dritte Prinzip dar, durch das die gegensätzlichen Kulturpole der esoterischen 
Weltsicht des Ostens und der exoterischen Wesensart des Westens zu einer höheren Einheit verschmelzen und in ihrer kultur-geschichtlichen Bedeutung 
gleichsam einen tieferen Sinn erfahren. Hierbei gilt es zu erkennen, daß auch das dunkle Zeitalter des Materialismus nicht das Produkt einer zufälligen Ent- 
wicklung, sondern eine notwendige und sinnvolle Erfahrung in der (gesetzmäßig ablaufenden) spirituellen Evolution der Menschheit war. 


Im HARMAGEDON geht es auch um die Verantwortung für den Nächsten und das Ganze 

So oberflächlich und egozentrisch, selbstgerecht und dekadent besonders der typisch westliche bzw. verwestlichte* 
Mensch heute ist, nimmt er sämtliche Vorteile, die ihm die Gemeinschaft bringt, wie selbstverständlich in Anspruch, ohne 
die Großartigkeit, die Bedeutung und den tieferen Sinn des Gemeinwesens auch nur im geringsten zu würdigen. Dabei 
bilden doch die über viele Jahrtausende gewachsenen, von unseren arisch-nordischen Vorfahren hart erarbeiten kulturel- 
len Errungenschaften und mühsam geschaffenen Strukturen die wesentlichen Voraussetzungen für die Freiheit und das 
Wohlergehen der heutigen Menschen. (*verwestlicht = veramerikanisiert = verjudet = geistig-degeneriert und -pervertiert) 


Der wahrhaft freie (sich seiner Freiheit bewußte) Mensch besitzt daher ein sittlich-spirituelles Verständnis der Freiheit, 
welches für ihn Aufgabe und ethische Selbstverpflichtung zur Verantwortung für die Gemeinschaft und das Ganze bedeu- 
tet — das zeichnet gerade den arischen Menschen aus, für den Freiheit untrennbar mit dem Streben nach Wahrheit, Sinn 
und Weiterentwicklung verwoben ist (Anmerkung: Ein solches Verständnis von Freiheit nennt man den Deutschen Freiheitsbegriff — siehe 
dazu auch das Kapitel INDIVIDUALITÄT UND GEMEINSINN Seite 397 in REICHSBRIEF Nr.7). 


In der Schlacht des HARMAGEDON ist der Mensch also nicht nur für sich allein, sondern immer auch für sein 
geistig-kulturelles und gesamtgesellschaftliches Lebensumfeld mitverantwortlich. Er trägt also auch Verantwortung 
für seine Mitmenschen und seine ihm angestammte Kultur! Denn als ein zu höherer Erkenntnis befähigtes Wesen 
ist ihm die Macht gegeben, seine Kultur selbstverantwortlich mitzugestalten oder diese wiederauferstehen zu lassen, 
wenn sie unterdrückt wird, wie das vor allem beim deutschen Volk und anderen arischen Völkern schon lange Zeit der 
Fall ist! Das betrifft heute aber auch alle anderen Völkern der Erde (siehe z.B. die geplante Reduktion der Menschheit auf 500 
Millionen). Das heißt: Gerade der wirklich freie, sich seines wahren göttlichen Wesens bewußte Mensch ist zum Wahr- 
heits- und Widerstandskampf gegen die ethnische und kulturelle Auslöschung der Völkervielfalt verpflichtet, die 
schon seit langer Zeit durch das höchst niederträchtig-intrigante finanzmächtige Judentum in infamster Weise betrie- 
ben wird (BEDENKT: Das oberste jüdische Leitmotto lautet seit über 2.500 Jahren: „Amalek muß vernichtet werden“). 


Zu diesem Thema als Beispiel ein aktuelles Zitat eines einflußreichen jüdischen Rabbiners namens David Touitou: 


„Ihr werdet einen sehr hohen Preis zahlen, ihr Europäer. Er wird so hoch ausfallen, daß ihr es euch nicht einmal 
vorstellen könnt. Es wird keinen Holocaust für euch geben mit Zügen, die euch in die Verbrennungsöfen bringen, 
euch werden an Ort und Stelle die Hälse durchgeschnitten. ... Der Islam ist der Eiserne Besen Israels. Anstatt daß 
wir selbst die Arbeit machen, schicken wir den Islam zur Erledigung des Problems.“ 


Quelle: Le rav David Touitou appelle a l’elimination del’Europe 
(Lest hierzu folgende VolksAufklärungsSchriften: Die UNO wurde ganz gezielt geschaffen, um Deutschland und alle weißen Völker zu vernichten ; 


Die jüdische _Weltverschwörung gegen die Völker Europas ist nun offenkundig! — mit der Asylantenflut hat ihre letzte Phase begonnen ; Das vor- 
rangige Ziel des Judentums ist die ethnische Auslöschung der weißen Völker Europas ; Der Islam ist das Schwert des Judentums ; ... und sie 


werden aus den Deutschen Dönerfleisch machen ; Führende Juden wirken ganz offen auf die Mordung der weißen europäischen Völker hin ; 
JAHWE-Dämmerung im Judentum , Den VÖLKERFEIND zur HÖLLE jagen , Das Judentum will das deutsche Volk total vernichten) 


Für die europäischen Völker, gerade für die Deutschen (das Kernvolk der arischen Rasse und Erzfeind des Judentums), ist das 
HARMAGEDON von ganz besonderer Bedeutung, da es für sie ums Ganze geht — sowohl um ihr kulturelles als auch ihr 
ethnisches Überleben! Niemals zuvor war der ethnische Fortbestand der Völker Europas so sehr gefährdet wie heute! 


Dringend NOT-wendig ist jetzt ein europaweiter Aufstand zur Befreiung des Abendlandes aus der Unterdrückung 
und zur Beendigung der immer weiter fortschreitenden Mordung der europäischen Völker! Doch außer einigen weni- 
gen volkstreuen Patrioten, die als rechtsradikal verteufelt werden, nimmt heute kaum jemand die tatsächliche Bedro- 
hung war. Wie von unheimlicher Geisterhand gesteuert, entwickelt sich irgendwie alles in eine spürbar falsche, gar 
perverse Richtung und es kommt einem vor, als seien die meisten Menschen nur noch bekloppt und als sei kaum noch 
ein einvernehmliches Miteinander und eine Lösung all der unendlich vielen Probleme möglich. Es ist traurig, ansehen 
zu müssen, wie sehr die heutigen Deutschen und anderen Europäer durch den Jahrzehnte- bzw. Jahrhunderte langen 
Werte-Pluralismus weltanschaulich gespalten sind und wie armselig, selbstgerecht und bequem die meisten von ihnen 
in ihrem hyperdekadenten Hedonismus ihre Lebenszeit vergeuden — man möchte fast verzweifeln. 
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Die Endschlacht zwischen AHRIMAN und LUZIFER spaltet zur Zeit 

Familien, Freundeskreise, Aufklärungsszenen und ganze Völker wie niemals zuvor 

Das HARMAGEDON, die mysteriöse, die Zukunft der Welt entscheidende Schicksalsschlacht zwischen den polaren 
Archetypen AHRIMAN und LUZIFER hat sicht gerade in den letzten Jahren durch die Migranten-Schwemme, den 
Corona-Schwindel und die von der NATO provozierte Ukraine-Krise immer mehr zugespitzt und steht nun kurz vor 
seinem Höhepunkt. Die Menschen sind in ihrem Innern, aber auch untereinander so sehr spalten wie niemals zuvor, so- 
daß zur Zeit kaum noch jemand weiß, woran er mit seinen Mitmenschen und sogar mit sich selbst ist. 


Diese alles entscheidende wegweisende Schicksalsschlacht ist weltweit überall zu beobachten und eindringlichst zu er- 
fahren, ob in uns selbst, in den Beziehungen mit anderen Menschen oder im gesamtgesellschaftlichen Geschehen — man muß 
nur den Blick dafür haben, sie zuerkennen! Wir erleben diese Schlacht tagtäglich in den eigenen Reihen, bei den eigenen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, und selbst in den Aufklärungsszenen, unabhängigen Medien und Patriotenkreisen. 
Überall begegnen wir heute (vor allem) zwei völlig gegensätzlichen weltanschaulichen Wahrnehmungs- und Charaktertypen: 


e Der ahrimanische Menschentyp ist der typische „Realist‘“, der technokratisch und kosmopolitisch denkende 
Mensch mit einem materialistischen Welt- und Menschenbild, der rein nach sinnlich und intellektuell wahrnehmba- 
ren Kriterien bewertet und sein Leben ausrichtet. Er hat einen hedonistischen Lebensstil, will möglichst viel besitzen 
und daß es ihm selber gut geht, er will das Leben vor allem genießen. Dieser in erster Linie linkshemisphärisch 
wahrnehmende Menschentyp, den ich in vielen Schriften als den verwestlichten Menschen beschrieben habe, denkt 
in vorgegebenen Mustern (z.B. glaubt er an Urknall- u. Evolutions-Hypothese, „Schul‘“-Medizin, Mensch als Zufallsprodukt der (Affen- 
)Evolution, er befürwortet Atomenergie, Gentechnologie u.ä., hat fehlendes Urvertrauen, Angst vor Viren, Krebs, Ansteckung, verherrlicht den 
technischen Fortschritt, Digitalisierung u.ä.), er hat einen analytischen Verstand und eine fokussierte Wahrnehmung (Kopfin- 
telligenz, Tunnelblick). Der materialistisch ausgerichtete ahrimanische Mensch denkt opportunistisch, strebt nach Domi- 
nanz (will Macht über andere haben), neigt zum Lügen und versteht es geschickt, in Situationen, in denen er in Bedrängnis 
gerät, in die Opferrolle zu schlüpfen, also sich als Opfer zu präsentieren, um Verständnis, Mitleid u.ä. zu bekommen. 
Er vertritt meist die typische judäo-anglo-amerikanische Weltanschauung, macht sich für Multikultur, Genderismus- 
und Esgalitarismus stark bzw. macht diese einfach unreflektiert mit, er ist entwurzelt von Heimat, Nationalität, Ab- 
stammung und familiärer Herkunft. Von diesem fast ausschließlich materialistisch-reduktionistisch wahrnehmenden 
Menschentyp gibt es auch so manche in den Aufklärungsszenen, unabhängigen Medien und Patriotenkreisen — dazu 
zählen vor allem die politisch ambitionierten Ideologen (Hegelianer, Nationalisten, Sozialisten, Libertäre u.ä.), Paragraphen- 
Reiter (im Sinne des Römischen Rechts = Grundgesetz-Apostel, Vertreter der „Kommissarischen Reichsregierungen“, „Gelbe Schein“-Idioten 
usw.), Parteien-Affen (halbherzige und halbwissende Polit-Patrioten, die vor dem Judentum kuschen und an dem fatalen Unterjochungs- 
System der Demokratie samt Parteiensystem festhalten) und viele andere Vertreter von kleingeistigen Polit-Konzeptchen mit 
mangelndem geistigen Tiefgang und ohne den Blick fürs Ganze (Weiteres siehe AHRIMAN-Eigenschaften S. 2). 


e Der luziferische Menschentyp ist der typische Idealist, der für seine Ideen und Ideale lebt, der den Blick fürs Gan- 
ze hat und in der Regel spirituell orientiert ist; seine Wahrnehmung ist stark auf sein inneres Bewußtseinspotential 
ausgerichtet, er hat ein großes Harmoniebedürfnis, einen guten Instinkt, viel Phantasie und Kreativität (Bauchintelli- 
genz), er strebt geistige Ziele an, neigt zum Ideologisieren und zur Schwärmerei. Die luziferische Kraft versucht mit 
Wissen, Ideologien, Glauben u.ä. zu faszinieren und zu verführen und von der Realität des Lebens abzulenken. Von 
diesem idealistischen, vornehmlich rechtshemisphärisch wahrnehmenden Menschentyp gibt es vor allem in den al- 
ternativen Szenen viele unterschiedliche Erscheinungsformen von naiv-überidealistischen Menschen, die schnell den 
falschen Alternativen auf den Leim gehen. Mit diesen Leuten, die in merkwürdiger Weise die Realität nicht wahrha- 
ben wollen und sich in pseudo-idealistischer Weise für religiöse, esoterische oder irgendwelche völlig abwegigen 
weltanschaulich ambitionierten Ideen engagieren (z.B. für paulinistische Kirchen bzw. Sekten, östliche Religionen, theosophischer 
Wahn von „aufgestiegenen Meistern“, UFOs/Außerirdischen und einer „galaktische Föderation“ u.ä., Glaube an Flugscheiben der „Dritte 
Macht“, Flache-Erde-Dummhypothese, „wedisch-tatarische Hochkultur‘, Chemtrail-Wahn u.ä.), haben wir volkstreue Patrioten und 
Wahrheitskämpfer oft in den eigenen Reihen zu kämpfen — nicht selten bis an den Rand der Verzweiflung! Unter 
diesen Leuten befinden sich zuhauf religiös bzw. esoterisch ambitionierte Menschen, die es zwar gut meinen, jedoch 
in ihrer naiven pseudo-weltanschaulichen Verblendung wie in einer anderen Welt leben (z.B. wie die Anthroposophen und 
Rosenkreuzer, die immer ca. 3 cm über dem Boden schweben) und nicht zu erkennen imstande sind, was auf unserem Planeten 
tatsächlich für ein dreckiges Spiel abläuft (diese Apostel des Wahnsinns sind überwiegend rechts-hemisphärisch wahrnehmende Men- 
schen mit übersteigertem Harmoniebedürfnis und einem Mangel an Realitätssinn — Weiteres dazu siehe LUZIFER-Eigenschaften S. 2). 


Wie schon zuvor verdeutlicht, geht es nicht darum, die hier skizzierten Bewußtseinsqualitäten der ahrimanischen oder 
luziferischen Menschentypen als gut oder schlecht, als richtig oder falsch zu verurteilen, sondern sie als jedem Menschen 
innewohnende antagonistische Archetypen zu identifizieren, die jedem Individuum zu seiner spirituellen Bewußtseins- 
entwicklung (Individuation) zur freien Verfügung stehen. Das heißt, daß jeder Mensch in seinem Leben diese beiden pola- 
ren archetypischen Qualitäten bzw. Kräfte in Selbstanstrengung und Eigenverantwortung in der jeweils spirituell ange- 
messenen Ausgewogenheit als das für ihn bestimmte Seelenpotential in der Lebenswirklichkeit zum Ausdruck zu bringen 
hat — denkt an Goethes Worte: „Wer immer strebend sich bemüht, den können wir erlösen“. 
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Der zur Zeit so zerrissene Seelenzustand vieler Menschen, ebenso das sich immer weiter steigernde gesellschaftliche 
Chaos und auch der sich in den letzten Jahren von neuem extrem zuspitzende OST-WEST-Konflikt in der Weltpolitik sind 
allesamt Ausdruck des HARMAGEDON, das gerade sowohl in unseren subjektiven Innenwelten (unseren Träumen, Gedan- 
ken, Gefühlen und sonstigen Vorstellungswelten) als auch in der objektiv wahrnehmbaren Außenwelt hohe Wellen schlägt. 
Diese urgewaltige Endschlacht zwischen den antagonistischen Archetypen AHRIMAN und LUZIFER ist heute auf 
allen Ebenen zu beobachten und die Ursache dafür, daß zur Zeit Familien, Freundes- und Bekanntenkreise, Aufklärungsszenen 
und ganze Völker so gespalten sind wie noch niemals zuvor. 


Durch ihr Falsches EGO blockieren Aufklärungsaktivisten den Wahrheitskampf 

Die Aussage von Goethes Mephisto — „Ich bin ein Teil von jener Kraft, die stets das Böse will, und stets das Gute schafft“ 
— ist im Umkehrschluß gerade für so manche von sich selbst so sehr überzeugten und ach so engagierten Aktivisten in den 
heutigen Aufklärungsszenen und „unabhängigen“ Medien der sogenannten „Wahrheitsbewegung‘“ zutreffend. Denn diese 
Leute meinen ja stets, das Gute zu wollen und zu tun, richten aber stets viel Schlechtes an. Dies tun sie, weil sie sich, ohne 
sich wirklich tiefgründig mit essentiellen Fragen auseinandergesetzt zu haben, oft für das Falsche engagieren und nicht selten 
den größten Schwachsinn verbreiten, ohne auch nur ansatzweise zu bemerken, daß sie in dieser so schicksalhaften Zeit (mitten 
im HARMAGEDON!) einen „teuflischen“ Dienst leisten. Dies tun sie, weil sie von ihrem Falschen EGO (Ahriman oder Luzifer) 
fehlgeleitet werden, da sie durch die damit verbundene Verdrängung von ganzheitlichen Seelenimpulsen sinnbildlich seelisch 
(links- oder rechtshemisphärisch) kastriert sind, wodurch es ihnen an Wahrheitsdrang, Mut und Erkenntnisfähigkeit (= CHRISTUS- 
bzw. KIND-Archetypus) fehlt!!! Dazu nachfolgend einige Beispiele fehlgeleiteten Wahrheitskampfes von Aktionisten in den 
Aufklärungsszenen, die es ja alle nur gut meinen, aber leider mit ihrer Aufklärungsarbeit viel Übel anrichten: 

e Durch das paulinistische Ohnmachts- und Verblödungs-Christentum (die von Saulus/Paulus total verfälschte Lehre Jesu) 
wurde in Europa das fatale, für den ur-europäischen (arisch-nordischen) Menschen völlig untypische patriarchal- 
dualistische Muster des Glaubens an einen äußeren Erlöser und damit auch die Vorstellung der Trennung von irdischer 
Welt und Himmelreich installiert, woraus wiederum Weltfluchtbestrebungen und anderer Irrsinn resultieren. Daß es 
selbst heute, in dieser schicksalhaften Zeit, in der es doch um die Befreiung der europäischen Völker aus der Unterjo- 
chung durch das Judentum und aus ihrem geistigen Gefängnis geht, selbst in der sogenannten „Wahrheitsbewegung“ 
noch immer engagierte Vertreter der primitiven personalen Gottesvorstellung des PAULINISMUS gibt, ist ein trauriger 
Irrwitz der Geschichte. Von fast 5.000 verschiedenen paulinistischen Irrlehren sind die Pseudo-Lehre von Ivo Sasek, 
in der Jesus als die personale Inkarnation des jüdischen Primitiv-,‚Gottes“ JAHWE dargestellt wird, sowie die verführe- 
rische Lehre des halbwissenden Hochstaplers Abdruschin* diejenigen, in denen die wahre Lehre Jesu am meisten ver- 
fälscht und mißbraucht wird! (*Anmerkung: Der hat noch nicht einmal das alles Sein ausmachende ontologische Urprinzip der Dreieinigkeit 
von Geist, Körper und Seele verstanden, wird aber von den selbsternannten „Gralsbotschaftern‘“ und leider auch von Eva Herman massiv verbrei- 
tet). Jedenfalls ist es für in spirituellen Fragen halbwegs gutinformierte Menschen ein geistiges Armutszeugnis, wenn sie 
im Erwachsenenalter noch immer an einen personalen Gott glauben! — das ist ein Anachronismus, der im Wasser- 
mannzeitalter völlig fehl am Platz ist und erst recht in Deutschland und Europa nichts mehr zu suchen hat! Jedem intel- 
ligenten Christen sollte doch längst klar sein, daß wahres kosmisches Christentum die Überwindung des Judentums und 
ebenso auch der primitiven personalen Gottesvorstellung verlangt! (Genaueres im Ordner zum Christentum). 

e Die Anthroposophen zählen neben den Rosenkreuzern und Evangelikalen Freikirchen zu den fanatischsten Paulinis- 
ten! Der angebliche Goethe-Experte Rudolf Steiner (der zu seiner Zeit durch systemübergreifendes Denken gewiß einige großartige Er- 
kenntnisse erarbeitet hat) hat die primitive personale Gottesvorstellung des Paulinismus, welche die Philosophen des Deut- 
schen Idealismus doch schon längst überwunden hatten, in fataler Weise reanimiert — ein grober weltanschaulicher Feh- 
ler! Auch die Archetypen Ahriman und Luzifer werden in der Anthroposophie als personale Wesenheiten verstanden. 
Hier kurz einige Beispiele davon, was Axel Burkhard (einer der heute tonangebenden Anthroposophen) verkündet: „Ahriman 
wird demnächst als Person inkarnieren“ und ähnlichen Schwachsinn wie, „Durch Herder ist Liebe zu allen Völkern 
entstanden‘ (Anmerkung: Herder war das Arschloch, das die Slawen-Lüge etabliert hat!), „Das Wassermannzeitalter beginnt erst in 
1500 Jahren“, verbreitet er. Die Anthroposophen sind noch nicht einmal imstande wahrzunehmen, daß wir uns längst 
am Ende des ahrimanischen Zeitalters befinden! Auch alles, was diese Anthroposophen zu geschichtlichen und vorge- 
schichtlichen Themen (z.B. zu Atlantis) zum Besten geben, hat nichts mit Wissenschaftlichkeit und Realitätssinn zu tun — 
ist einfach nur grobe Irreführung! Das Fatale an den meisten Anthroposophen ist, daß sie für keinerlei neue Erkenntnisse 
offen sind, weil sie total „versteinert‘“ und ähnlich wie die Rosenkreuzer luziferisch verblendet sind! (Genaueres zur Anthro- 
posophie siehe im Kapitel in R7 Zur Anthroposophie Steiners). In Sachen Dreigliederung des sozialen Organismus hat es seit Ru- 
dolf Steiners Versterben keine essentielle Weiterentwicklung gegeben. Wenn man die Dreigliederung so umsetzen wür- 
de, wie sie von Steiner erdacht wurde, würde diese in ähnlicher Form auf eine multikulturelle Gesellschaft und das ab- 
solute Chaos hinauslaufen, wie wir es heute eh schon erleben. Die Dreigliederung in Europa nachhaltig zu verwirkli- 
chen, ist nur im Rahmen der arisch-nordischen REICHSIDEE und somit nur auf Basis einer gemeinsamen europäi- 
schen Kulturweltanschauung in den fundamentalen Fragen des Gott-, Welt- und Menschenbildes möglich! (BE- 
DENKT: „Wenn über grundsätzliche Dinge keine Einigkeit besteht, ist es unsinnig gemeinsame Pläne zu schmieden.“ Konfuzius). 
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e Hardcore-Esoteriker und UFO/Außerirdischen-Apostel: Eines der deutlichsten Beispiele für die weltanschaulichen 
Wahnvorstellungen, die sich in weiten Teilen der Aufklärungsszenen und „unabhängigen“ Medien etabliert haben, ist 
der DUMM-Glaube an UFOs und Außerirdische sowie an „aufgestiegene Meister“, eine vermeintliche „galaktische 
Föderation“ (also eine „UNO fürs Weltall“ - oh Gott!) und ähnliche pseudo-esoterische Hirngespinste. Außenstehende können 
sich davon kein Bild machen und es nicht für möglich halten, wie viele Millionen Menschen allein in Europa solche und 
ähnliche wirklichkeitsfernen Wahnvorstellungen für Realität halten. Weite Teile der sogenannten Wahrheitsbewegung 
werden von New Age- und UFO/Außerirdischen-Aposteln dominiert, die den Menschen suggerieren, daß wir in einem 
dualen Universum von guten und bösen Kräften leben würden und es im Rahmen der spirituellen Entwicklung darum 
ginge, mit spirituell höhergestellten außerirdischen Wesen in Kontakt zu treten, die der Menschheit bei ihrer spirituellen 
Transformation helfen würden — „Wir müssen nur aufwachen, damit außerirdische Kräfte uns retten‘. Es wird in die- 
sen Szenen zwar ständig von der Göttlichkeit des Menschen gefaselt, doch wenn man die vorgegaukelte pseudo- 
spirituelle Hierarchie einmal mit kritischen Augen betrachtet, stellt man fest, daß darin der Mensch ganz unten steht — 
entsprechend wird hier von rhetorisch sehr begabten Szene-Gurus mantraartig suggeriert, daß der Mensch nicht die 


Krone der Schöpfung sei. (Anmerkung: Ein ähnlicher weltanschaulicher Schwachsinn wird schon seit Jahrzehnten von der Theosophischen 
Gesellschaft, der Rockefeller Foundation und verschiedenen Unterorganisationen der UNO propagiert und hat heute weit über die Esoterik- 


Szenen und die New Age-Bewegung hinaus Verbreitung gefunden — Genaueres siehe meine Schrift Die UFO-Lüge. Das jüdisch-freimaurerische 
EINE-WELT-Establishment lacht sich schräg über solche der Wirklichkeit entrückten Eso-Gurus und Pseudo-Aufklärer wie Harald Thiers, Martin 
Strübin, Dieter Broers, Jo Conrad, Heiko Schrang u.a., neuerdings auch Oliver Janich und sogar das COMPACT-Magazin, die dem Project Blue 
Beam in die Hände spielen. Falls den Menschen demnächst das vom Tiefen Staat von langer Hand geplante Bedrohungsszenario einer Invasion der 
Erde durch Aliens vorgegaukelt werden sollte, sind vor allem diese UFO/Außerirdischen-Apostel daran schuld, daß die nichtsahnenden Massen auf 
diesen Schwindel hereinfallen. HINWEIS: Ein Kennzeichen solcher fehlgeleiteten Esos ist es, daß sie die geistige Welt außerhalb des Men- 
schenwesens sehen. Aus Sicht unserer arisch-nordischen Kulturweltanschauung [= KOSMOTERIK] ist das Welt-, Gott- und Menschenbild, das mit 
der UFO/Außerirdischen-Lüge und dem pseudo-esoterischen Gefasel von [über dem Menschenwesen stehenden] außerirdischen Mächten und vermeint- 
lichen aufgestiegenen Meistern [die angeblich das Schicksal der Menschheit steuern würden] unterschwellig vermittelt wird, völlig unsinnig und von pri- 
mitivstem spirituellen Materialismus gekennzeichnet! 

e Der Chemtrail-Wahn: Sogenannte Chemtrails werden nicht von einer Flugzeug-Armada (des Tiefen Staates o.a.) oder 
durch spezielle Sprühanlagen an normalen Flugzeugen erzeugt, sondern durch den üblichen zivilen und militärischen 
Flugverkehr verursacht — jeder Kondensstreifen ist ein Chemtrail! Also, jeder, der mit Flugzeugen des normalen Li- 
nienverkehrs fliegt, beteiligt sich daran, die Atmosphäre in sensiblen Schichten mit unzähligen Chemikalien (die im Kero- 
sin aus verschiedenen Gründen als Zusatzstoffe enthalten sind - z.B. für Frostschutz, Explosionsschutz u.a.) zu schädigen und mit Aerosolen 
zu verschmutzen, die mit einer Verweildauer von bis zu 200 Tagen, dann allmählich auf die Erde herunterrieseln. Durch 
den Chemtrail-Wahn wurden in den letzten 20 Jahren in den deutschen Patriotenkreisen und Aufklärungsszenen un- 
glaublich viel Zeit und Engagement in völlig schwachsinniger Weise sinnlos vergeudet! Fast jeder Depp plappeıt seit 
Jahren diese dämliche Chemtrail-Idiotie unreflektiert nach. Was es mit den Chemtrails wirklich auf sich hat und tat- 
sächlich jeder Kondensstreifen des üblichen Flugverkehrs ein Chemitrail ist, dazu sind in unserem Chemtrail-Ordner 
erhellende Informationen zu finden — studiert die darin enthalten Artikel bitte gründlich! Durch die dort zu findenden so- 
liden Recherchen wird unmißverständlich klar, daß am Himmel definitiv nicht gesprüht wird — schon seit Jahren ist je- 
des einzelne Flugzeug am Himmel mit bestimmten Apps (z.B. hitps://www.flightradar24.com) genauestens zu identifizieren! 

e Die „Dritte Macht“ /Flugscheiben-Lüge wurde in deutschen Patriotenkreisen zur Irreführung und Spaltung der patrio- 
tischen Kreise installiert. Dadurch wurden seit Jahrzehnten Hunderttausende deutsche Patrioten davon abgehalten, sich 
mit für den Befreiungskampf wirklich sinnvollen Befreiungskonzepten zu befassen und letztlich dazu bewegt, die Hände 
in den Schoß zu legen und auf die Erlösung aus Neuschwabenland zu warten (siehe unsere Schrift zum Flugscheiben-Wahn) . 

e Indie gleiche Kerbe schlägt die Q-Anon-Lüge, durch die der fatale Glaube an einen äußeren Erlöser noch weiter gefes- 
tigt wird, indem Millionen von Patrioten dazu angehalten werden, passiv abzuwarten und die dämliche (vom „Tiefen Staat“ 
in Hollywood-Qualität inszenierte) FAKE-Show Q-Anon zu genießen („enjoy the show“) und davon abgehalten werden, sich 
selber tiefgründigere Gedanken zu machen und sich mutig in der richtigen, wirklich NOT-wendigen Weise zu engagie- 
ren. Daß heute US-Flaggen schwingende deutsche Dämel-Patriötchen im Q-Anon-Rausch fordern, daß doch bitte unsere 
Besatzer uns Deutsche befreien sollen, markiert den absoluten geistigen Tiefpunkt des deutschen Patriotismus! 

e CORONA-,Virus“-Lüge und Ansteckungswahn: Die meisten Akteure in den Aufklärungsszenen haben nur gegen 
die CORONA-Zwangsmaßnahmen gewettert, ohne auch nur im geringsten den unsäglichen Viren-Schwindel zu durch- 
schauen. Dies liegt darin begründet, daß sich ihr Denken noch im alten, vom Judentum geprägten materialistisch- 
reduktionisten Paradigma bewegt, weshalb sie noch nicht begreifen können, daß es keine ansteckenden „Viren“ und 
auch keinerlei ‚„‚Infektions“-Krankheiten gibt — sie denken also noch viel zu sehr ahrimanisch (= verjudet)! (Anmerkung: Es 
gilt zwischen „Infektion“, Vergiftung und durch psycho-biologische Konflikte [siehe GHK] ausgelöste Krankheiten zu unterscheiden!). 


All diesen, auf großen Lügen aufbauenden, in den sog. alternativen Szenen heute weit verbreiteten Wahnvorstellungen 
ist gemein, daß sie sowohl Gott und andere Heilbringer- bzw. Erlöser-Mächte als auch Krankheitsursachen ( „Erreger“, „Viren“ 
usw.) und sonstige Verursacher von menschlichem Leid grundsätzlich im Außen sehen (= Sündenbocksyndrom = Ahriman- 
Eigenschaft), anstatt im Innern (in der Seele) des Menschenwesens danach zu suchen, wo doch alles Wesentliche zu finden ist! 
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In den heutigen Aufklärungsszenen und Patriotenkreisen geistern noch viele weitere große Lügen und Wahnvorstellun- 
gen herum — dazu zählen z.B. die (jegliche Intelligenz beleidigende) Flache Erde-Hypothese; das längst widerlegte Märchen von 
den 300 erfundenen Jahren; die W11-No-Plane-Lüge, mit der die völlig realitätsferne Annahme in den Szenen etabliert 
wurde, daß am 11.9.2001 keine Flugzeuge in die WTC-Türme geflogen seien (Anmerkung: Dadurch wurde die besonders in Deutsch- 
land bis Anfang 2002 weit fortgeschrittene Aufklärungsarbeit zunichte gemacht und die 9/11-Aufklärungsszene bis heute total gespalten). 

Des weiteren blockieren in den Aufklärungsszenen und „unabhängigen“ Medien die meisten der heute tonangebenden 
Macher (aufgrund ihres von Ahriman und/oder Luzifer dominierten Falschen Egos) die Aufklärung von gewaltigen Gesellschaftslügen wie 
der Holocaust- und der Mondlandungslüge, das revolutionierende Wissen um die offenkundige reale Weltverschwörung 
des Judentums (siehe Ordner zum Judentum) sowie das segensreiche Wissen um die THING-Idee, die KDV-Technologie, die 
Freie Energie und viele andere wichtige Themen. Auch im Bereich der revisionistischen Geschichts- und Vorgeschichtsfor- 
schung werden bedeutsamste Erkenntnisse unterdrückt (siehe Vorgeschichte Europas u. Revision der europäischen Geschichte). Dazu 
zählt unter anderem das geheime Wissen um die Pyramiden von Giseh, das der Weltöffentlichkeit ganz gezielt vorenthal- 
ten wird (KURZINFO: Die Giseh-Pyramiden wurden schon vor ca. 12.500 Jahren von den arisch-nordischen Atlantern zur Wissensüberlieferung erbaut 


und größtenteils betoniert, was der französische Baustoffexperte Prof. Dr. Dr. Davidovitz schon 1979 entdeckt hat. Die Kulturzentren und heiligsten Stät- 
ten der Atlanter lagen genau in dem Gebiet, das schon immer als deutscher Kulturraum zu identifizieren ist!!! — siehe Atlantisordner). 

Auch in der für die gesamte Menschheit so bedeutsamen GERMANISCHEN HEILKUNDE (GHk) verursachen (vor allem 
von Ahriman vereinnahmte und dadurch) in ihrem Vorstellungsvermögen kastrierte Menschen die Unterdrückung sowohl von 
uralten Wahrheitserkenntnissen als auch von großartigen neuen wissenschaftlichen Entdeckungen (z.B. die selbstverständliche 
Tatsache der Wiedergeburt der Seelen, die richtige geschlechtliche Zuordnung von linker [= männlicher] und rechter [= weiblicher] Gehirnhälfte, der 
dritte, transformierte Zustand von Psychosen [= biologische Konstellationen] und anderes Fundamentalwissen des 6. und 7. Naturgesetzes der GHK, ohne 
das andere sinnvolle Heil- und Diagnosesysteme an das bisher noch immer total isoliert dastehende Gedankengebäude der GHK nicht andocken können). 


Wie ich aus langjähriger Erfahrung weiß, gibt es gerade in Deutschland mitten in den Aufklärungsszenen der sogenann- 
ten „Wahrheitsbewegung“ nicht wenige sehr befähigte Menschen, die entsprechendes Wissen u.a. besitzen, aber zu bequem 
und/oder zu feige sind (= Ahriman-Eigenschaften), sich in entsprechend erforderlicher Weise für den Wahrheitskampf stark zu 
machen. Es muß erst die ganz große NOT kommen, damit die Menschen endlich ihre innere Gespaltenheit (= Ahriman-Luzifer- 
Dualismus) überwinden werden, wodurch sie wieder Gemeinsinn und Verantwortungsbewußtsein für das Ganze entwickeln 
können (= CHRISTUS -Archetypus) und (im wahrsten und edelsten spirituellen Sinne) wirklich FREIE MENSCHEN werden können! 


Die entscheidende Frage zur Rettung der Völker Europas ist definitiv die Christentumsfrage 
Angesichts der sich gegenwärtig weltweit bedrohlich zuspitzenden gesamtgesellschaftlichen Krise und der drohenden Gefahr 
der militärischen Phase des Dritten Weltkriegs bleibt für den Wahrheitskampf nicht mehr viel Zeit. Jetzt gilt es das Übel an 
der Wurzel zu fassen, durch das die fatale Weltgespaltenheit (der Gut-Böse-, Himmel/Sündenreich-, Ahriman/Luzifer-Dualismus) im 
Denken und Glauben des europäischen Menschen installiert und so unfaßbar viel Elend über die Völker Europas und der 
Welt gebracht wurde: Es ist der PAULINISMUS, die größte Geißel Europas und perfideste Waffe des Judentums! 
Durch meine vielen allgemeinverständlich geschriebenen Schriften zur Christentums-Thematik wird ontologisch zwei- 
felsfrei nachgewiesen und für selbständig denkende Menschen klar, daß Gott nicht als Person, sondern als dreieiniges onto- 
logisches Daseinsprinzip, folglich also auch Jesus nicht als personaler Gott, sondern als Philosoph und spiritueller Meister 
zu verstehen ist. Seit meiner Jugend habe ich geduldig versucht mit verschiedensten Vertretern des Paulinismus einen kon- 
struktiven Austausch darüber zu führen, doch ohne Ausnahme haben sie sich diesem verweigert! Die personale Gottesvor- 
stellung werden wir dadurch abschaffen, indem wir sie im REICH zur Pflicht machen — und zwar nur für Kinder und Ju- 
gendliche! Dies werden wir in ähnlicher Weise tun, wie es unsere Vorfahren gemacht haben, denn der arisch-germanische 
Götterpantheon ist nicht personal, sondern sinnbildlich und die damit verbundenen Sagen sind als Gleichnisse zu verstehen! 
Dem Spuk der paulinistischen Kirchen, die uns Europäer über all die Jahrhunderte in schlimmster Weise hinters Licht 
geführt und in jeglicher Hinsicht immer nur geschadet, beraubt und gemordet, unsere angestammte Kultur brutalst unter- 
drückt, zig Millionen unserer Kinder mißbraucht und in den letzten Jahrzehnten sogar der Islamisierung und Afrikanisierung 
Europas an vorderster Front das Wort geredet haben, gilt es nun ein für alle Mal ein Ende zu bereiten! Paulinistische Predi- 
ger, die früh genug und in der Öffentlichkeit deutlich wahrnehmbar zum arisch-nordischen SONNENCHRISTENTUM 
(KOSMOTERIK) konvertieren, sollen von Strafe verschont bleiben (siehe ARITANISMUS und paulinistischer TRINITARISMUS). 


Nach dem HARMAGEDON und seinen Nachwehen wird es auf der Erde ca. 5 Milliarden Menschen 


weniger geben und die drei abrahamitischen Primitiv-Religionen werden nicht mehr sein! 
Fk 


CHYREN - der DRITTE SARGON 


https //archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 
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